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<>Hhr habt wohl alle, liebe Knaben und Töchter unserer Vaterstadt! und zwar mit Recht/

diesen Morgen mit herzlicher Freude begrüßt; froh eiltet Ihr zu euren Eltern, die Euch

im kaum verflossenen Jahre so viel Gutes erwiesen hatten, ihnen für ihre Sorgfalt zu

danken, und zu gleicher Zeit von ihnen neue Beweise ihrer fortdaurenden Liebe zu

erhalten; froh wünscht Ihr heute mehr als je euren Geschwistern und Gespielen, Glück

und Vergnügen das ganze angefangene Jahr durch, und das Band der Liebe und

Freundschaft ist aufs neue befestigt.

Dieses Fest der Freude wünschten wir sehr zu erhöhen, den Segen dieses Tages

bleibender zu machen, und um diesen Zweck zu erreichen, haben wir uns entschlossen —
dem Beispiel andrer Städte folgend — Euch heute, und wenn es Euch Freude macht,

geliebt es Gott! noch viele NeujahrStage, einige Blätter, mit einem Kupferstich geziert,

austheilen zu lassen, deren Lesen der wißbegierigen Jugend zugleich eine angenehme und

lehrreiche Unterhaltung gewähren soll.

Zum Jnnhalt des heutigen Stückes haben wir eine kurze Lebensbeschreibung Isaac
Ise lin 6 ausgewählt, welcher unsere Gesellschaft — von der wir Euch in spätern

Blättern mehrereö mittheilen werden —, gestiftet, und eben durch diese Stiftung ein

auffallendes Beispiel gegeben hat, welchen nicht zu berechnenden Segen auch ein einzelner

sein Vaterland innig liebender Menschenfreund mit Gottes Hülfe seinen Mitbürgern und

den spätesten Rachkommen bringen kann.

Isaac Jselin, dessen wohlgetroffenes Bildniß ihr hier als Titelkupfer seht, wurde

den 7. März 1728 aus einem alten angesehenen Geschlechte, in unserer Vaterstadt

gebohren. Schon in seiner Kindheit mußte er besonderer Verhältnisse wegen, die Erziehung

und Leitung eines Vaters entbehren, und wurde blos von seiner Mutter und Großmutter
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